
Der Vereinsvorstand des Crefelder Ruder-
Club gibt bekannt: 

Ergänzendes zum sicheren und richtigen 
Verhalten beim (Winter-)Rudern         
anlässlich der Strompassprüfung  



Inhalte: 

1)  Sicheres Verhalten beim Umgang mit dem Boot und an Land/ Strömung, 
Steuern und Wasserverkehrszeichen Schwerpunkt Rhein 

         (Quelle Grafiken: www.binnenschifffahrtswelt.de) 

1)  Der „Ernstfall“ und wie man richtig reagiert… 

             (Quelle: Rudersport_Januar 2006: „Winterrudern“)                             
        



1) Sicheres Verhalten beim Umgang mit dem Boot und an Land  
 

Bevor es losgeht… 

ü  Fahrtenbucheintrag 
 
ü  Zubehör & Skulls zum Steg (konvexe Seite der Blätter 

nach oben) 

ü  Steg auf Glätte überprüfen (ggf. Salz oder Sand streuen) 
  



Beim Tragen der Boote… 

Ø  Ausreichende Helferzahl 

Ø  Ergonomische Richtigkeit 

Ø  Tragetechnische Richtigkeit 

Ø  Verantwortung für Ausleger, Bug/Heck 

Ø  Kommandos (Ankündigung & Ausführung) 

 
 

 
 



Zuwasserlassen… 

v  Gefahrenbereich Steg (!) 

v   Helferzahl (!) 

v   Richtige Technik (Rolle oder längsseits)  

 



Das Steuern 

"   wenig und weich am Steuerseil ziehen; geringe Kursabweichungen öfter und 
gleich korrigieren 

"   während des Vorrollens steuern 

"   Steuerleine nicht vor dem Bauch 

"   Im Sitzen unter den Beinen, im Stehen hinter dem Körper 
 
 
 



Die Strömung 

"   Der Stromstrich; bei der „Bergfahrt“ außerhalb in den Innenkurven, 
      bei Uferwechsel Bug leicht in Richtung Flussmitte 
 
"   während der „Talfahrt“ der schnellste Weg, bei Schiffsverkehr in 
     die nächste Innenkurve ausweichen 
 
"   Wenden in der Strömung; „bergauf“ Bug in die Strömung,  
      „bergab“ aus der Strömung 

"   Beim Treiben: Bug in Richtung Innenkurve gerichtet 

"   Niemals in Engen und Seitenströmungen treiben  

"   Nicht vor festen Hindernissen Wenden oder quertreiben 

"   Neerströme und Sog an Wehren oder Querbauten beachten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 

 
  



Die Strömung 

v  Kribben (Buhnen): Vorhandensein von Neerströmen 
v  Bootsstege innerhalb von Kribben: Mit der Hauptströmung anlegen (gegen den 

Neerstrom) 
§  Kribben nicht überfahren; stromab Abstand halten, stromauf Neerstrom ausnutzen 
 

 

 

v  Sog: Einlaufgitter von Kraftwerken, Bauwerke im Wasser, Engstellen, 
Berufsschifffahrt; Abstand halten! 

v  Wellen: Parallel annehmen, Wasser mit Kreuzwellen (in Kanälen) 
      möglichst meiden 
  
 



Schilder/ Tonnen/ Fahrtzeichen 



Schilder/ Tonnen/ Fahrzeichen 



Schilder/ Tonnen/ Fahrtzeichen 



   Schilder/ Tonnen/ Fahrtzeichen 



2) Der „Ernstfall“ und wie man richtig reagiert… 

§  Allgegenwärtiges Bewusstsein: 
à  Kentern des Bootes/ Fall ins Wasser 
 

§  Keine „Vorwarnzeit“  
à  körperliche Vorbelastungen 

 



Vorschläge & Methoden zur Vorbeugung und 
Verhalten im Wasser 

Vor Trainingsbeginn… 
ü  Angemessener Tageszeitpunkt 

ü  Angemessenes Wetter 

ü  Selbstkritischer Check der eigenen Fähigkeiten 

ü  Ufernahes Rudern 

ü  Automatik-Rettungsweste, Ruderbekleidung 

ü  Wasserdicht verpacktes Mobiltelefon 

 
 



Verhalten im Wasser… 

 

Ø  Atmung unter Kontrolle 

Ø  Situation einschätzen 

Ø  Körper möglichst aus dem Wasser 

Ø  Schwimmhilfen nutzen  

Ø  Körperbewegungen minimieren 
 
Ø  Mentale Ruhe bewahren 

Ø  Aufmerksamkeit auf sich ziehen 

Ø  Auf jeden Fall versuchen, zum Ufer zu schwimmen!!! 

 


